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Die Kleingartenförderung in NRW, 

der Jahresabschluss 2014, Fach-

beratung und Schulung an der 

Landesschule, politische Gesprä-

che, Informationen über den Ver-

bandstag des BDG und über den 

Erhalt des Deutschen Kleingärt-

nermuseums in Leipzig – das wa-

ren die wesentlichen Themen der 

Frühjahrsvorstandsratssitzung in 

der Landesschule in Lünen.

Nach den Grußworten unseres 

rheinischen Kollegen Werner Sig-

gelkow stand der Freitagnachmit-

tag ganz im Zeichen der Kleingar-

tenförderung in NRW, über deren 

Bandbreite und Anwendung der 

für das Kleingartenwesen zustän-

dige Mitarbeiter im Umweltminis-

terium, Dr. Jons A. Eisele, ausführ-

lich berichtete.

Die Kleingartenförderung ist in 

der Landesverfassung verankert. 

In Artikel 29 Abs. 3 heißt es: „Die 

Kleinsiedlung und das Kleingarten-

wesen sind zu fördern.“ Eine eigen-

ständige Kleingartenförderung ist 

das Resultat dieses Verfassungs-

auftrages. Erfreulich! Die Kleingar-

tenförderrichtlinien des Landes 

sind durch Runderlass Ende 2014 

um zehn Jahre verlängert worden.

Die Umgestaltung von alten 

Klein gartenanlagen ist heute ein 

städtebaulich aktueller Förderge-

genstand. Dazu gehören: die Zu-

sammenfassung mehrerer Klein-

gartenanlagen zu Kleingartenparks, 

eine offene und durchgehende We-

geführung – inklusive einer sinn-

vollen naturschutzfachlichen Be-

pflanzung –, Biotopbereiche sowie 

die Anlage von öffentlichen Spiel-

plätzen und Erholungsflächen. Die 

Schaffung und Einrichtung insbe-

sondere von Lehr- und Lerngärten, 

Schau- und Themengärten für Bil-

dungszwecke ist ein weiterer zeit-

gemäßer Fördergegenstand.

Antragsteller und Zuwendungs-

empfänger ist jeweils die Gemein-

de nach Absprache mit der örtli-

chen Kleingärtnerorganisation. Bis 

zu 80 % der Kosten werden über 

Landesmittel finanziert, den Rest 

trägt die Gemeinde bzw. der Klein-

gärtnerverein.

Gemeinschaftsarbeit zwecks Re-

alisierung eines Projektes wird 

ausdrücklich als fiktive Ausgabe 

anerkannt. Darüber hinaus fördert 

das Land die zentrale Schulungs-

arbeit der beiden Kleingärtnerlan-

desverbände, den Landeswettbe-

werb „Kleingartenanlagen in NRW“ 

und die Besucherberatung der 

Kleingärtner auf Landesgarten-

schauen.

„Die Förderung von ,Best prac-

tice-Beispielen‘ mit Breitenwirkung 

steht in diesem Jahr beson-ders im 

Blickpunkt“, betonte Jons-A. Eise-

le. Ob Mehrgenerationengarten, 

Bienenlehrgarten, Kleingarten-

wanderwege, Kunst- und Kultur-

projekte – vorbildliche förderfä-

hige Beispiele gibt es viele; das 

zeigte anschließend, nach dem 

Vortrag, eine kreative Diskussion 

mit vielen Beteiligten.

Einnahmen und 
Ausgaben im Lot
Tag zwei der Vorstandsratssit-

zung begann mit der Präsentation 

handfester Fakten zu den Einnah-

men und Ausgaben des Landes-

verbandes. Landesverbandskas-

sierer Jörg Schulz präsentierte den 

Jahresabschluss 2014. Die Ein-

nahmen und Ausgaben liegen im 

prognostizierten Rahmen. Kassen-

prüfer Rolf Schaefers, Bochum, 

berichtete stellvertretend für sei-

ne Kollegen von einer Kassenprü-

fung ohne Beanstandungen und 

solider Arbeit des Kassierers Jörg 

Schulz und der Buchhalterin Clau-

dia Kiefer.

Dem nüchternen Zahlenwerk 

folg ten Berichte über politische 

Kleingartenförderung in NRW 
Neues von der Vorstandsratssitzung am 13. und 14. März in Lünen

Informationen zur Kleingartenförderung in NRW aus erster Hand von Dr. Jons-A. Eisele, Umweltministerium NRW 
(li.). Bild rechts: Landesverbandskassierer Jörg Schulz präsentierte einen soliden Jahresabschluss 2014.

Gut besucht – die Frühjahrstagung 2015 in der Landesschule
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Gespräche, die Schulungsarbeit 

des Landesverbandes und weitere 

geplante Veranstaltungen.

Zahlreiche 
Veranstaltungen in NRW, 
Deutschland und Europa
Wilhelm Spieß berichtete von ei-

nem Werkstattgespräch in Sachen 

Grün, zu dem die SPD-Landtags-

fraktion eingeladen hatte. Wir 

berichteten hierzu ausführlich in 

der April-Ausgabe des „Garten-

freunds“.

Dass die Förderung der Schu-

lungsarbeit des Landesverbandes 

wichtiger denn je ist, konnte Lan-

desfachberaterin Ulrike Brock-

mann-Krabbe mit eindrucksvol-

len Zahlen handfest untermauern. 

Insbesondere die eintägigen 

Vereinsmanagement-Lehrgänge 

werden sehr stark nachgefragt, 

aber auch Fachberaterlehrgänge, 

die mit einem Leistungsnachweis 

enden. Der Run auf die Lehrgänge 

hält auch 2015 an.

Zusätzlich zu den traditionellen 

Lehrgängen an der Landesschule 

stehen noch zwei Fachlehrfahrten 

für Fachberater und andere Multi-

plikatoren aus den Bezirks-/Stadt-

verbänden zur dezentralen BUGA 

2015 in Sachsen-Anhalt und Bran-

denburg auf dem Programm. In 

Havelberg ist die Kleingartenan-

lage „Am Nußberg“ in das Gar-

tenschaugelände integriert, und 

in einem extra Info- und Ausstel-

lungsgarten werden die Kleingärt-

ner mit praktischen Ausstellungs-

beiträgen dabei sein.

Das Ausstellerteam des Landes-

verbandes Westfalen und Lippe, 

Karin und Karl-Heinz Hegel und 

www.wasserschnelltest.de

Testen Sie Ihr Brunnenwasser 

     Online bestellen

     Probe abfüllen   

     Probe per Post versenden

     Fertig! Ergebnis in wenigen Tagen.

Schwermetalle, Keime, Schadstoffe
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Stephan Bevc, wird vom 14.–

20. Juni über die Welt der Kräuter 

informieren, und die Theorie wird 

praktisch ergänzt durch stattliche 

„Sinneslust-Kräuterexemplare“. 

Schnuppern und Probieren am Aus-

stellungsstand – ja, das ist aus-

drücklich erwünscht.

Über Projekte der Jugendarbeit 

informierte Vorstandsmitglied Ste-

phan Bevc. Besondere Highlights 

sind gewiss die 1. Netzwerktagung 

am 11. April und der Landeskin-

dertag am 29. August in der Lan-

desschule. Geschäftsführer Wer-

ner Heidemann berichtete über 

eine geplante Fahrt nach Belarus. 

„Vom 20. bis 23. September möch-

ten wir mit einer großen Delega-

tion mit Teilnehmern aus den Be-

zirks-/Stadtverbänden das Kin-

derhilfsprojekt NADESHDA besu-

chen und darüber hinaus natürlich 

auch Land und Leute in Belarus 

kennenlernen.“ Bei dieser Gelegen-

heit dankte er allen Spendern und 

Unterstützern der Weihnachtsak-

tion „Taten statt Weihnachtskar-

ten“.

Sein neuestes Projekt – das 

1. Kleingartensymposium 2015 – 

stellte der Künstler Wilm Wep-

pelmann, Münster, persönlich vor 

und warb so für die Teilnahme an 

einer außergewöhnlichen Veran-

staltung. (Mehr dazu finden Sie in 

dieser Ausgabe, Seite III)

Am 4. und 5. September findet 

der nächste Bundesverbandstag 

des BDG in Rostock statt. Mit ein-

stimmiger Unterstützung von Vor-

stand und Vorstandsrat erklärte 

Wilhelm Spieß, dass Werner Hei-

demann für eine weitere Legisla-

turperiode unser Kandidat für das 

BDG-Präsidium mit dem bewähr-

ten Zuständigkeitsbereich „Mit-

gliederzeitschrift“ sein wird. Der 

Vorstandsrat gab dem Vorstand 

grünes Licht bei der Auswahl der 

Delegierten und Gastdelegierten.

Ein besonderes Anliegen ist den 

westfälisch-lippischen Kleingärt-

nern der Erhalt des Deutschen 

Klein gärtnermuseums in Leipzig. 

Dieses Museum ist weltweit ein-

malig, und es zeigt an historischer 

Stelle die Entwicklung des deut-

schen Kleingartenwesens in den 

letzten 200 Jahren. Für den Erhalt 

und Betrieb ist eine mittel- und 

langfristige solide finanzielle Aus-

stattung erforderlich, die allein 

über Mitgliedsbeiträge und öffent-

liche Fördergelder nicht zu erzie-

len ist.

Der Förderverein des Deutschen 

Kleingärtnermuseums und das 

BDG-Präsidium empfehlen den 

Landesverbänden die Zahlung ei-

nes jährlichen Unterstützungs-

beitrages an das Deutsche Klein-

gärtnermuseum, der sich an der 

Anzahl der Kleingärtnervereine je 

Landesverband orientiert. Dabei 

wird als Bemessungsgrundlage 

5 Euro/Jahr/Kgv. zugrunde gelegt. 

Der Landesverband folgt diesem 

Vorschlag. „Das ist gut angelegtes 

Geld“, betonte abschließend Wil-

helm Spieß.

Wir sagen Danke
Am frühen Samstagnachmittag 

endete nicht nur eine arbeitsrei-

che Sitzung, sondern auch eine 

Tagung, die von einem freundli-

chen und fairen Umgang mitein-

ander und vielen persönlichen 

Gesprächen bestimmt war. Davon 

zeugen auch Geburtstags- und 

Genesungswünsche. Mit Blüten-

zauber gratulierte der Vorstand im 

Namen aller den Gartenfreunden 

Herbert Fering (75), Bocholt/Bor-

ken, Wolfgang Fuchs (50), Marl, 

Wilhelm Spieß (65), Werner Hei-

demann (60) zu runden Geburts-

tagen, und zur Genesung gab es 

jeweils einen Frühlingsstrauß für 

die Gartenfreunde Helfried Böke, 

Herford, und Ulrich Schulte, Lipp-

stadt.

Künstler Wilm Weppelmann (Freie Gartenakademie) warb für eine 
außergewöhnliche Veranstaltung: das 1. Kleingartensymposium
am 11. und 12. Juli in Münster.

          ...viel mehr Natur erleben 
Gesundes Obst aus dem eigenen Garten!

Obstbäume Busch/Halb-  
und Hochstamm ganzjährig  
in großer Auswahl

www.bommerholzer-baumschulen.de 
 

Frühlingszeit
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Programmübersicht

Samstag, den 11.7.2015, 

Vorträge und Diskussionen

9.15 Uhr: Begrüßung 

9.30 Uhr: Die Zukunft des Klein-

gartenwesens, ein Ausblick mit 

Rückblick

Prof. Dr. Gert Gröning, Berlin

10.30 Uhr: Gemeinsam in die Zu-

kunft wachsen, ein Bericht vom 

Bundeswettbewerb 2014 „Gärten 

im Städtebau“

Werner Heidemann, Lünen

11.30 Uhr: Neue Freizeitwelten, 

Einsichten mit Aussichten, Gar-

tenzeit braucht freie Zeit

Prof. Dr. Renate Freericks, Bremen 

Vorsitzende des Instituts für Frei-

zeitwissenschaft und Kulturarbeit 

e.V. (IFKA), Bremen

12.30 Uhr: Mittagpause 

13.30 Uhr: Kleingärten mit Zu-

kunft, Kiel bekommt ein Kleingar-

ten-Entwicklungskonzept

Dipl.-Ing. Maria Julius, Landschafts-

architektin, Kiel

14.30 Uhr: Kleingarten trifft Ur-

ban Gardening

Sonja Graubner und Thomas Loew, 

Frankfurt

15.45 Uhr: Wie viel Kleingarten 

verträgt das öffentliche Grün?

Dipl.-Ing. Daniel Sprenger, Berlin, 

Landschaftsarchitekt

16.45 Uhr: Kleingärten für Gene-

rationen – neue Perspektiven

Prof. Dr. Dr. Martina Oldengott, Es-

sen, Deutsche Akademie für Städ-

tebau und Landesplanung

17.45 Uhr: Die Hauptstadtgärtner 

– Kleingärten und Stadtvielfalt

Dr. Elisabeth Meyer-Renschhausen, 

Berlin, Vors. „Gemeinschaftsgarten 

Allmende-Kontor e.V.“, Berlin, und 

Autorin der Bücher „Die Haupt-

stadtgärtner“ „Die Wiederkehr der 

Gärten“ u.a.

20.00 Uhr: Ein botanisches Ma-

nifest „The Growing Story of Gue-

rilla Gardening“, Vortrag mit Bil-

dern in englischer Sprache

Richard Reynolds, Kultautor aus 

London

Anschließend offenes Gespräch 

„Perspektiven Stadt und Garten im 

21. Jahrhundert“ mit Publikums-

fragen

Sonntag, den 12.7.2015, 

Workshops

von 9.00–12.30 Uhr

•  Street Gardening
(in englischer Sprache), 

Richard und Lyla Reynolds, London

•  Mensch und Garten 
im 21. Jahrhundert, 

Konrad Neuberger, Düsseldorf, Pä-

dagoge M. A., Gärtner, Vorstand der 

Gesellschaft für Gartenbau und 

Therapie (GGuT), Mecht hild Buning

• Medien und Kleingarten
Martin Rasper, München, Freier Jour-

nalist (natur + kosmos, Süddeut-

sche Zeitung, Merian) und Autor 

„Vom Gärtnern in der Stadt“ u.a.

Zielgruppen
Das überregionale Symposium 

rich tet sich an Entscheidungsträ-

gerinnen und -träger aus den Klein-

gärtnerorganisationen und den 

Verwaltungen der Städte und Kom-

munen, Garten- und Landschafts-

architektinnen und -architekten, 

Aktive in den Umweltverbänden 

und Grünorganisationen sowie 

an interessierte Bürgerinnen und 

Bürger.

1. Kleingartensymposium in Münster
Analysen, Impulse, Diskussion und Workshops – jetzt anmelden für Juli

Der Verein „Kulturgrün e.V.“ in Münster ist seit 2005 eine be-
kannte Größe in Sachen Stadtgrün, Gartenkultur und Kleingar-
tenwesen. Unabhängig von einer direkten Anbindung an klein-
gärtnerische Organisationen hat der Verein Kulturformate im 
Kleingarten entwickelt, die auch international wahrgenommen 
werden. Dazu gehört die „Freie Gartenakademie“, die seit zehn 
Jahren in einer münsterschen Kleingartenanlage ihren Standort 
hat. Dieses Jubiläum nimmt der Verein zum Anlass, im gast-
freundlichen Franz-Hitze-Haus in Münster am 11. und 12. Juli ein 
nationales Kleingartensymposium zu veranstalten, das sich mit 
der Gegenwart und Zukunft des Kleingartens auseinandersetzt. 
Der Landesverband Westfalen und Lippe unterstützt das Vorha-
ben mit Rat und Tat.

Jetzt anmelden zum ersten 
Kleingartensymposium in Münster 
vom 11.–12. Juli

Hinweise
Veranstaltungsort: 
Franz-Hitze-Haus Münster, 

Kardinal-von-Galen-Ring 50, 

48149 Münster

www.franz-hitze-haus.de

Kosten: 105 Euro (am Sams-

tag inkl. Kaffee, Mittagessen, 

Abendessen, Tagungsunterla-

gen etc., Sonntag nur Kaffee)

Übernachtung: 
Im Franz-Hitze-Haus möglich:

Einzelzimmer: 55 Euro – 

inkl. Frühstück

Doppelzimmer: 85 Euro – 

inkl. Frühstück

Anreise: 11.7. 

Abreise: 12.7. bitte bei der 

Anmeldung mitbuchen

Informationen 
und Anmeldung
www.stadtundgarten.com, 
E-Mail: 

info@stadtundgarten.com
Telefon: 02 51/2 52 11, 

Fax: 02 51/2 52 12

Frühzeitige Anmeldung 

wird empfohlen.
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Jeder hat sie mitbekommen, die 

schlimmen Ereignisse in Paris, 

und überall wurde diskutiert, so 

auch in Castrop-Rauxel. Um genau 

zu sein, in einem Facebook-Fo-

rum, das sich „Du bist Castroper, 

wenn …“ nennt. Es gab dort vie-

le kontroverse Meinungen: Men-

schen, die in das gleiche Horn der 

Panikmache bliesen wie die Re-

genbogenpresse, aber es gab auch 

besonnene Menschen, die zum 

Nachdenken ermahnten. Viele wün-

schen sich, nicht zu vergessen, 

wie viel Hass, Krieg und Terror Tag 

für Tag in der Welt herrscht. Und 

dass all diese schlimmen Dinge 

nicht von einer Gruppe Menschen 

ausgehen, sondern dass sich die-

ses Leid und die schlimmen Taten 

durch alle Nationen und Nationa-

litäten ziehen.

Inspiriert hiervon wuchs bei ei-

nem Gespräch die Idee, losgelöst 

von Charlie Hebdo etwas zu ma-

chen, das die Menschen aufhor-

chen lässt, etwas, das nachhalti-

ger ist als eine Lichterkette. Denn 

seien wir einmal ehrlich, die Lich-

ter erlöschen, und die Menschen 

vergessen, warum sie sie ange-

zündet haben. Michaela Böttcher, 

Vorsitzende des Kgv. „Auf dem 

Lohfeld“, hatte die Idee, einen 

Baum zu pflanzen. Er kann, genau-

so wie Frieden und Gemeinschaft, 

wachsen und stark werden.

Doch dazu wird Pflege benötigt, 

und diese Pflege bedeutet Arbeit. 

Michaela Böttcher sprach den Vor-

sitzenden des Bzv. Castrop-Rau-

xel/Waltrop, Stephan Bevc, auf die-

se Idee an, und er fand, dass ge-

rade Kleingärtner genau die rich-

tigen für solch ein Vorhaben wä-

ren. Gesagt, getan, und die Arbeit 

begann.

Der Plan war, viele verschie-

dene ethnische Gruppen, unter-

schiedliche Religionsgemeinschaf-

ten und Menschen verschiedens-

ter Nationalitäten an diesem Pro-

jekt zu beteiligen. Parteien wur-

den angeschrieben, Aufrufe über 

das Internet und die Zeitung ge-

startet. Die Resonanz war erfreu-

lich gut. Fast alle Parteien unter-

stützten das Projekt, ebenso die 

muslimischen Gemeinden der Stadt 

und die katholische und evange-

lische Kirche. Ein bekannter Gärt-

ner der Stadt spendete sogar Ge-

denksteine, um dem Friedensbaum 

den richtigen Rahmen zu geben.

Hand in Hand für Frieden, 
Toleranz, Gemeinschaft 
und Gleichheit
Am Tag der offiziellen „Einwei-

hung“ am 21. Februar kamen trotz 

des unbeständigen Wetters rund 

300 Menschen, um der für unsere 

heutige Zeit so wichtigen Aktion 

das nötige Gewicht zu verleihen 

und zu zeigen: Wir stehen auf, wir 

stehen Hand in Hand für Frieden, 

Toleranz, Gemeinschaft und Gleich-

heit. Als Friedensbaum wurde ein 

Ginkgo mit einem Stammumfang 

von ca. 60 cm ausgesucht, der 

etwa 15 Jahre alt ist. Gerade dieser 

Baum, der zum Jahrtausendwech-

sel schon zum Baum des Friedens 

gekürt wurde, schien uns optimal 

für diesen Zweck.

Bürgermeister Beisenherz und 

Michaela Böttcher betonten in 

ihren Reden den Sinn des Frie-

densbaums und seine Wichtigkeit 

in der derzeitigen Situation. Kul-

turelle Unterschiede dürfen nicht 

zu Gräben zwischen Menschen 

führen, sondern sollten als Chan-

ce genutzt werden, um voneinan-

der zu lernen. Stephan Bevc mo-

derierte und koordinierte das 

Geschehen souverän. 30 bunte 

Gießkannen wurden von den Ak-

teuren beschriftet, mit denen der 

Baum dann zum ersten Mal von 

den emsigen Unterstützern der 

Aktion gegossen wurde.

Steine ins Rollen bringen
Diese Aktion zeigt deutlich, dass 

man mit ein wenig Enthusiasmus, 

einem starken Willen und dem 

nötigen Fingerspitzengefühl, ent-

gegen der Meinung vieler Skepti-

ker, Steine ins Rollen bringen 

kann, die über die Kleingärten 

hinaus etwas bewegen können. 

Gerade im Kleingartenwesen ist 

es oft so, dass in vielen Anlagen 

vorgelebt wird, wie es in vielen 

anderen Bereichen sein sollte. 

Denn hier bilden die unterschied-

lichsten Menschen eine Gemein-

schaft, ganz unabhängig von Re-

ligion oder ethnischer Zugehörig-

keit.

Eine Aktion wie diese, die ver-

einsübergreifend ist, hat in Cast-

rop-Rauxel dafür gesorgt, dass 

schon jetzt für die Zukunft geplant 

wird. Unter der Federführung der 

Kleingärtner soll Jahr für Jahr ein 

Tag des Friedens stattfinden, an 

dem sich verschiedenste kulturel-

le Gruppen beteiligen können. 

Spendengelder, die nicht mehr für 

die Finanzierung des Baumes be-

nötigt werden, gehen an eine ge-

meinnützige Stiftung, die sich 

Kinder-Kriegsopfern widmet.

Michaela Böttcher

Der Friedensbaum in Castrop-Rauxel

Wasser für den Friedensbaum, damit er wachsen und stark sein kann.

Hand in Hand für Frieden, Toleranz, Gemeinschaft und Gleichheit
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Die Landesschule der Garten-

freunde in Lünen ist einerseits 

Geschäftsstelle und andererseits 

Ort der Begegnung für gärtnerisch 

und vereinsrechtlich interessierte 

Menschen, die sich in der Landes-

schule fortbilden möchten. Die 

regelmäßig angebotenen Fortbil-

dungskurse und Lehrgänge finden 

auch in diesem Jahr wieder großen 

Zuspruch.

Die finanz- und steuerrechtlich 

orientierten Kurse wenden sich an 

Kassierer. Andere Lehrgänge, wie 

die Grund-, Aufbau- und Wochen-

lehrgänge mit ihren gärtnerisch-

ökologischen Schwerpunkten, wen-

den sich an die Gartenfreunde und 

-freundinnen, die ihr Wissen ger-

ne im Rahmen der gärtnerischen 

Fachberatung an interessierte Ver-

 einsmitglieder weitergeben möch-

ten.

Um den unterschiedlichen An-

sprüchen der vielen Schulungs-

teilnehmer auf Dauer gerecht zu 

werden, ist neben der organisato-

rischen Arbeit auch eine fortlau-

fende Aktualisierung und Abstim-

mung der Schulungstätigkeit er-

forderlich. Aus diesem Grund fan-

den sich auch in diesem Jahr wie-

der die ehrenamtlich tätigen Re-

ferenten der Landesschule auf Ein-

ladung der Geschäftsstelle zu ei-

nem Erfahrungsaustausch zusam-

men.

Trends, Entwicklungen 
und Probleme
Am 5. März diskutierten die Refe-

renten in der Landesschule über 

Trends, Entwicklungen und Prob-

leme in der Fachberatung. Die Er-

gebnisse des Treffens lassen sich 

wie folgt zusammenfassen:

Der im Februar 2015 durchge-

führte Tageslehrgang für Vereins-

kassierer zeigte, dass der Kurs mit 

39 Teilnehmern überbelegt war. 

Nach Austausch verschiedener Ar-

gumente und Erfahrungen seitens 

der Referenten und der Geschäfts-

führung der Landesschule verstän-

digte man sich darauf, die Anzahl 

der Teilnehmer mit Rücksicht auf 

die relativ theoretischen Lehr-

gangsinhalte und die individuel-

len Ansprüche der Kursteilnehmer 

zukünftig auf ca. 30 Personen zu 

beschränken.

Pflanzenkenntnisse 
fördern
In Verbindung mit dem Wochen-

lehrgang für angehende Fachbe-

rater wurde festgestellt, dass die 

Pflanzenkenntnisse der Teilneh-

mer trotz erkennbarer Verbesse-

rungen der letzten Jahre weiter 

gefördert werden sollten. Dazu 

bietet sich insbesondere der Wo-

chenlehrgang an. In der Landes-

schule können die Kursteilneh-

mer während der Lehrgangswo-

che gesammelte Pflanzen ausle-

gen und beschriften. Das erleich-

tert das Ken nenlernen der Pflan-

zen und die Vorbereitung auf die 

Prüfung am Ende der Lehrgangs-

woche.

In der Prüfung werden in der 

Regel insgesamt 15 Kräuter bzw. 

Stauden, Obst- und Ziergehölze 

abgefragt, die sich besonders für 

die Kultur im Kleingarten eignen. 

Zur Unterstützung der Kursteil-

nehmer steht auch Bestimmungs-

literatur zur Verfügung. Die in dem 

Wochenlehrgang aktiven Referen-

ten sollten die Beschriftungen der 

Pflanzen überprüfen.

Grundsätzlich sind die Referen-

ten angehalten, ihren theoreti-

schen Unterricht in Abhängigkeit 

von Jahreszeit, Witterung und des 

zur Verfügung stehenden Zeitbud-

gets mit geeigneten Praxisantei-

len zu unterstützen. Darüber hin-

aus wurden Gruppenarbeiten zur 

Auflockerung und als mögliche Al-

ternative zum Frontalunterricht 

angeregt.

Überarbeitete 
Prüfungsfragen
Nach zweimaliger Anwendung der 

2013/14 von den Referenten neu 

überarbeiteten Prüfungsfragen für 

die Abschlussprüfung am Ende der 

Wochenlehrgänge zeichnet sich 

aufgrund der rückläufigen Ver-

ständnisfragen ab, dass die Fra-

gen offensichtlich verständlicher 

formuliert worden sind. Mit Blick 

auf das für Gärtner hilfreiche Hin-

tergrundwissen wurde insbeson-

dere angeregt, das Fragenspekt-

rum zur praktischen Botanik zu 

vergrößern.

Zudem wurde empfohlen, die 

Re ferenten mit Fragebögen zur 

eigenen Effektivitätskontrolle aus-

zustatten. Bei Bedarf können sie 

diese in Eigenregie an die Kurs-

teilnehmer verteilen. So erhalten 

die Referenten ein Feedback über 

ihre Wirkungsweise. Sobald der 

Geschäftsführung der Landesschu-

le entsprechende Fragebögen vor-

liegen, werden diese an die Refe-

renten verteilt.

Anbauplan für 
Lehr- und Lerngarten
Im Anschluss an die Diskussion 

um die Lehrgänge und Prüfungs-

fragen wurde der Anbauplan für 

den Lehr- und Lerngarten vorge-

stellt. Es ist beabsichtigt, einjäh-

rige Pflanzen verstärkt durch mehr-

jährige Arten wie Himbeeren, Grün-

spargel oder Rhabarber zu erset-

zen. Im Gemüsebereich wechseln 

zukünftig reine Gemüsebeete mit 

Flächen für Mischkultur, Grünsaat 

und Brachen ab. Darüber hinaus 

soll eine Fläche für Kohlarten re-

Wellplastik m2 zu 8.50 €
PC Lichtplatten m2 9.90 €
Stegplatten
16 mm, klar m2 ab 15.90 €
Leimhölzer,
z.B. 6/12 lfd. m zu 6.50 €
Stahltrapezbleche m2 ab 15.50 €

Castrop-Rauxel Tel. 0 23 05 / 97 36 60
Neukirchen-Vluyn Tel. 0 28 45 / 3 23 73

www.stegplatten.com

serviert werden und ein soge-

nanntes „Amerikabeet“ soll mit 

Nutzpflanzen aus Amerika be-

pflanzt werden. Der Anbau von 

neuen Rosen- und Weinsorten ist 

ebenfalls geplant.

Der Tagesordnungspunkt Aktu-

elles aus dem Landes- und Bun-

desverband beinhaltete u.a. di-

verse Informationen zu geplanten 

Fachlehrfahrten (BUGA 2015 und 

NADESHDA etc.) sowie zu den 

politischen Werkstattgesprächen 

auf Landesebene. Gegenstand die-

ser Gespräche mit nordrhein-west-

fälischen Landespolitikern waren 

die „Grünstrukturen in der Stadt“. 

Ziel war es, die Politiker über die 

Situation zum Stadtgrün zu in for-

mieren und für Probleme, wie Flä-

chenverlust oder mangelnde Wert-

schätzung zu sensibilisieren. Un-

ter Fachleuten ist unbestritten, 

dass aktuelle Themen, allen voran 

die Artenvielfalt und Integration, 

durch städtische Grünflächen und 

durch das Kleingartenwesen ent-

scheidend vorangebracht werden.

Im Verlauf des Treffens wurde 

allen Interessierten die Teilnahme 

an der Netzwerktagung zur Jugend-

arbeit am 11. April in der Landes-

schule nahe gelegt.

Zum Ende des Referententref-

fens wurde mit dem „Einsatz der 

effektiven Mikroorganismen“ (EM) 

ein fachliches Thema aus dem 

Bereich Bodenkunde/Pflanzen-

ernährung angesprochen, jedoch 

nicht abschließend diskutiert.

Ulrike Brockmann-Krabbe,

Landesfachberaterin

Referententreffen an der Landesschule

Erfahrungsaustausch der Referenten an der Landesschule
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Insgesamt 19 Gartenfreundinnen 

und -freunde besuchten in der Zeit 

vom 16. bis 20. März 2015 den 

Abschlusslehrgang. Zuvor hatten 

sie schon an zwei Wochenenden 

die Schulbank gedrückt und den 

Grund- und Aufbaulehrgang ab-

solviert.

Das Prüfungsteam, Ulrike Brock-

mann-Krabbe, Landesfachberate-

rin, und Wilhelm Spieß, Landes-

verbandsvorsitzender, lobte die 

Motivation und gezielte Vorberei-

tung der Lehrgangsteilnehmer auf 

die Abschlussprüfung als Fachbe-

rater. Und das spiegelte sich auch 

im Ergebnis wieder.

Die Lehrgangsbesten
Die ersten vier Plätze sind fest in 

Frauenhand. Lehrgangsbeste wur-

de Inga Albrecht, Kgv. „Fröhliche 

Morgensonne“, Recklinghausen. 

Auf Platz zwei folgte Stephani Ter-

hechte, Kgv. „Im Ovelgünne“, Dors-

ten, dicht gefolgt von Vanessa 

Peters, Kgv. „Heidebach“, Hagen, 

und Barbara Kallin, Kgv. „Am Er-

lenbusch“, Münster.

Erfolgreich bestanden: neue Fachberater

Viel Erfolg wünschen wir den neuen Fachberatern!

Praktische Arbeiten im Lehr- und Lerngarten sind ein wichtiger Teil 
der Fachberaterausbildung an der Landesschule.

Die neuen Fachberaterinnen und Fachberater
Folgende Gartenfreundinnen und -freunde haben mit Erfolg an 

der Fachberaterausbildung teilgenommen:

• Joachim Giersbach, Bochum

• Karl Reinders, Bochum

• Rolf Strehl, Bochum

• Stephani Terhechte, Dorsten

• Udo Brenken, Dortmund

• Ursula Gray, Dortmund

• Sylke Panek, Dortmund

• Kirstin David, Gelsenkirchen

• Vanessa Peters, Hagen

• Ewa Kemena, Herford

•  Bogdan Czechowski, 
Herne-Wanne

• Rolf Gerritzen, Iserlohn

•  Henry-Walter Siebert, 
Iserlohn

• Monika Siebert, Iserlohn

• Hans Steimar, Iserlohn

• Barbara Kallin, Münster

• Jörn Kossakowski, Münster

•  Inga Albrecht, 
Recklinghausen

Der Rhododendronpark der Fami-

lie Hobbie ist seit vielen Jahrzehn-

ten ein attraktives Ausflugsziel. 

2013 feierte der Park sein 85-jäh-

riges Bestehen. Mit einer Gesamt-

fläche von 70 ha ist er nicht nur 

Deutschlands größter Rhododen-

dronpark, sondern gilt auch unter 

Fachleuten als einer der größten 

und schönsten Europas.

Durch die Parkanlage führt ein 

2,5 km langer Rundweg mit vielen 

Bänken zum Ausruhen und Ver-

weilen. Er geht an einer Schaugar-

tenanlage entlang, in der Sie sich 

einen Überblick über die hier wach-

senden Rhododendronarten, ihre 

verschiedenen Blütenfarben und 

Variationen sowie die unzähligen 

Blatt- und Wuchsformen verschaf-

fen können.

Ebenfalls am Rundweg gele-

gen befindet sich der Waldlehr-

pfad, auf dem einzigartige forstbo-

tanische Raritäten und viele ein-

heimische Sträucher und Bäume 

an schaulich erklärt und ihre Er-

kennungsmerkmale herausgestellt 

wer den. Der Rundweg führt Sie 

weiter vorbei an den unter Land-

schaftsschutz stehenden Natur-

wiesen am Teich, vor bei am Aza-

leenfeld und an Feuchtbiotopen 

mit außergewöhnlich schönem 

Be wuchs. 

Hobbie ist ein reiner Privatpark, 

den wir inzwischen in der dritten 

Generation mit all unserer Liebe 

und Kraft hegen und pflegen. Für 

das leibliche Wohl sorgt während 

der Blütezeit das angegliederte 

Park-Café mit Mittagstisch. 

Rhododendronpark Hobbie
Alpenrosenstraße 7

26655 Westerstede/Petersfeld

Tel.: 0 44 88/22 94

www.hobbie-rhodo.de

Ein Blütenmeer: der Rhododendronpark Hobbie

Besonders zur Blütezeit ist der 
Rhododendronpark Hobbie 

eine Augenweide.
Foto: Hobbie
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GARTEN UND NATUR

Stangenbohnen säen
Stangenbohnen verlangen wind-

geschützte Lagen und warme, hu-

musreiche Böden. Mit Kalk ver-

sorgter Boden, der in der zweiten 

Tracht steht (Mistgaben im Vor-

jahr), sagt den Stangenbohnen am 

besten zu.

Zum erfolgreichen Anbau gehö-

ren etwa 3 m lange Stangen oder 

Latten, die vor der Aussaat auf-

gestellt werden. Stangenbohnen 

werden in der zweiten Maihälfte 

ausgesät, um optimale Erträge zu 

erzielen.

Sie benötigen bis zum Ernte-

beginn eine zehn bis zwölf Ta-

ge län gere Entwicklungszeit als 

Buschbohnen, bringen aber deut-

lich höhere Erträge. Auch die Ern-

tezeit ist länger als bei Buschboh-

nen.

Da Stangenbohnen einen Rei-

henabstand von 80 cm verlangen, 

kommen je Beet nur zwei Reihen 

infrage. Die Stangen in der Reihe 

sollten 60 cm Abstand voneinan-

der haben. Als Zwischenfrucht 

kann Kohlrabi oder Kopfsalat aufs 

Beet.

Pfi ngstrosen kränkeln
Wenn sich bei Pfingstrosen ein 

Teil der Knospen nicht weiter-

entwickelt, leiden sie meist 

unter Grauschimmel. Durch 

den Erreger dieser Krank-

heit (Botrythis paeoniae) 

werden die äußeren Hüllen 

der Knospen zerstört und so ver-

klebt, dass sich die Blüten nicht 

entfalten können.

Damit sich der Grauschimmel 

nicht weiterverbreitet, sind alle 

befallenen Pflanzenteile großzü-

gig abzuschneiden und über den 

Hausmüll zu entsorgen. Grauschim-

mel tritt vor allem bei feucht-

warmem Wetter auf. Auch extrem 

schattige und feuchte Lagen för-

dern den Befall mit der Pilzkrank-

heit.

Rieseln bei 
Johannisbeeren
Das Ausrieseln (vorzeitiger Frucht-

fall) der Trauben tritt vor allem 

bei Schwarzen Johannisbeeren 

auf. Mögliche Ursachen sind Spät-

frost, Trockenheit (Johannisbee-

ren sind Flachwurzler!), zu starker 

Schnitt, überhöhte Stickstoffdün-

gung und besonders ungenügen-

de Bestäubung.

Neben dem Vermeiden der abio-

tischen Ursachen ist vor allem der 

Anbau mehrerer Sorten günstig: 

Fremdbestäubung wirkt sich auf 

Ertrag und Fruchtqualität stets 

besser aus als Selbstbestäubung.

Knollen pfl anzen
Die vorgetriebenen Knollen der 

Begonien und Rhizome des Blu-

menrohrs (Canna) sollten nicht 

vor dem 20. Mai gepflanzt werden. 

Beide sind sehr frostempfind lich 

und fallen – anders als Dahlien – 

selbst leichten Spätfrösten zum 

Opfer.

Bei Knollenbegonien genügt ein 

Pflanzabstand von 25 x 25 cm. Die 

Blumenrohr-Pflanzen müssen je 

nach Stärke des Wurzelstocks 

40 bis 50 cm auseinanderstehen. 

Reichliche Kompostgaben lassen 

Canna zu eindrucksvollen, kräfti-

gen Pflanzen heranwachsen.

Tipp für Mai
Auch wenn die Eisheiligen erst 

Mitte des Monats vorüber sind, ist 

es ratsam, bereits jetzt alle Balkon-

blumen zu besorgen. Ab Mitte Mai 

wird die Nachfrage nach Einjäh-

rigen so groß, dass oft nicht mehr 

alle Pflanzen zu bekommen sind.

Aber Achtung: Die Pflanzen blei-

ben noch im Anzuchttopf, um sie 

bei Nachtfrostgefahr schnell ge-

schützt unterzubringen. Nützlich 

dabei sind Topfpaletten, Stiegen 

oder Gebinde aus dem Super-

markt.

Quelle: Bundesverband 
Deutscher Gartenfreunde, 
www.kleingarten-bund.de

Fremdbestäubung 
fördert den Ertrag 

bei Johannisbeeren.

Querbeet durch den Garten

Stangenbohnen haben eine längere Entwicklungszeit als Buschbohnen. Canna sind für reichliche Kompostgaben dankbar. Fotos: Wagner, BDG
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Bezirksverband Bielefeld 
und Kreis Gütersloh 
der Kleingärtner e.V.
Gadderbaumer Str. 40c, 
33602 Bielefeld
Tel. 05 21/17 98 91
Fax 05 21/17 98 96
bezirksverband-bielefeld@
t-online.de
www.kleingarten-bielefeld.de 

Kgv. „Melanchthon“

Ehrung und Neuwahl 
eines Schriftführers

Bei der Mitgliederversammlung am 
28. Februar 2015 wurde die Gfdn. 
Ingrid Faupel vom Vorstand geehrt. 
Sie leitet seit 1987 die Frauengrup-
pe im Kgv. „Melanchthon“ und trat 
nun aus Altersgründen zurück. Wir 
wünschen ihr und ihrem Mann alles 
Gute für die Zukunft.

Für den scheidenden Schriftführer 
Michael Penningroth wurde Gfd, Dr. 
Gerald Munier als neuer Schriftfüh-
rer von der Versammlung gewählt.

Dieter Stolz, Vorsitzender

Stadtverband Bochum 
der Kleingärtner e.V.
Beisingstraße 20c
44807 Bochum
Tel. 02 34/53 31 44
Fax 02 34/9 53 65 06
Stadtverband@kgv-bochum.de
www.kgv-bochum.de 

Frauenfachberatung 

Treffen der Frauengruppenleiterin-
nen am Dienstag, dem 12. Mai 2015, 
um 17.00 Uhr, im Kgv. „Im Schmech-
tingwiesental“;

Thema: „Kreatives Gestalten“

Kgv. „Bochum-Laer“

Ehrung für langjährige 
Vereinsmitgliedschaft

Am Sonntag, dem 15.03.2015, wur-
de Gfd. Karl-Heinz Pott im Rah-
men der Mitgliederversammlung 
für 55-jährige Treue zum Kgv. „Bo-
chum-Laer“ durch den Vorsitzenden 
Andreas Cwiertniak geehrt. Der Vor-
sitzende überreichte ihm im Namen 
des Vorstandes eine Ehrennadel mit 
Urkunde.

Weitere elf Gartenfreunde erhiel-
ten Ehrungen für 25- bis 40-jährige 
Vereinsmitgliedschaft. Sie alle ver-
eint die Freude am gemeinsamen 
Hobby.

Nach einem ausführlichen Ge-
schäftsbericht, in dem der Vorsit-

zende über Vorgänge des letzten 
Jahres und die Aktivitäten des neu-
en Vorstandsteams berichtete, stan-
den gemäß Satzung auch diverse 
Wahlen auf der Tagesordnung. So 
wurde Kassiererin Yvonne Herd-
litschke von der Versammlung wie-
dergewählt, und vier neue Beisitzer 
wurden in den Vorstand berufen.

Der Vorstand freut sich sehr darüber, 
mit den gewählten Gartenfreunden 
nun im größeren Team arbeiten und 
die anfallenden Aufgaben auf viele 
Schultern verteilen zu können, und 
dankt auch ausdrücklich allen, die 
sich wieder aktiv in den Verein ein-
bringen.

Der Vorstand wünscht seinen Mit-
gliedern ein erfolgreiches Garten-
jahr, mit viel Freude am eigenen 
Garten und in der Kleingärtnerge-
meinschaft.

Thorsten Tietz, Schriftführer

Bezirksverband Bottrop 
der Kleingärtner e.V.
Eichendorffstr. 149a 
46242 Bottrop
Tel. 0 20 41/5 89 66
Fax 0 20 41/76 48 26
bzv-bottrop@t-online.de
www.bzv-bottrop.de 

Kgv. „Overbeckshof“

Ein seltenes Jubiläum 

Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung am 28.02.2015 wur-
de ein seltenes Jubiläum begangen: 
Willi Meenke feiert seine 50-jäh-
rige Mitgliedschaft im Kgv. „Over-
beckshof“ in Bottrop. 

Am 30.06.1965 trat Gfd. Meenke 
dem Verein bei. Seine Ehefrau wur-
de am 18.09.1982 ebenfalls ein Mit-
glied unseres Vereins. Das Ehepaar 
Meenke bearbeitet bis heute seinen 

Garten gemeinsam. Sie sind wun-
derbare Kleingartennachbarn.

Der scheidende Vorsitzende Rudi 
Kroker und der Bezirksverbands-
vorsitzende Thomas Kluczka über-
reichten mit vielen guten Wün-
schen des gesamten Vorstandes 
dem Jubilar eine Ehrenurkunde und 
einen Präsentkorb. Somit ist Willi 
Meenke nun ein weiteres Ehrenmit-
glied des Kgv. „Overbeckshof“.

Neuer Vorstand

Aus persönlichen Gründen legte R. 
Kroker im Rahmen der Versamm-
lung sein Amt nieder. Der Vorstand 
bedankte sich herzlich mit einem 
Strauß Blumen für seine hervorra-
gende Arbeit in seiner Amtszeit.

Als Nachfolger wurde Alexander 
Otto vorgeschlagen. Er wurde ein-
stimmig ohne Gegenstimme oder 
Enthaltung von den anwesenden 
Vereinsmitgliedern für dieses Amt 
gewählt. Er nahm die Wahl an.

Gfd. Otto erklärte, dass er gerne die 
Interessen des Vereins und seiner 
Mitglieder vertreten werde. Er wer-
de alles dafür tun, ebenso erfolg-
reich wie seine Vorgänger zu agie-
ren. Wir freuen uns auf die kommen-
den Jahre unter seinem Vorsitz.

Unsere Frauengruppe kann aus al-
ters- und gesundheitlichen Grün-
den nicht mehr ihren Aufgaben ge-
recht werden, so teilte sie dem Vor-
stand mit. Hildegard Scholz, die Lei-
terin der Frauengruppe, bekam als 
Dankeschön für ihre lange Tätigkeit 
einen Blumenstrauß.

Von den drei Pächtern, die bereits 
25 Jahre Mitglieder im Kgv. „Over-
beckshof“ sind, konnten wir Hele-
ne Friebe persönlich begrüßen und 
ihr die Anstecknadel in Silber so-
wie einen Blumengruß überreichen.

Andrea Laarmann,

Schriftführerin

Bezirksverband 
Castrop-Rauxel/Waltrop 
der Kleingärtner e.V.
Stephan Bevc, Hebewerkstr. 13
44581 Castrop-Rauxel
Tel. 0 23 05/53 89 06
Fax 0 23 67/18 40 48
sbevc@aol.com
www.gut-gruen.de

Veranstaltungskalender 
des Bezirksverbandes

Die Sprechstunde des Bezirksver-
bandes findet jeweils am 2. Mitt-
woch eines Monats, von 17.00 bis 
19.00 Uhr, in der Geschäftsstelle 
des Bezirksverbandes Castrop-Rau-
xel statt.

Der Bezirksverband Castrop-Rau-
xel/Waltrop gratuliert allen Garten-
freunden und -freundinnen, die im 
Monat Mai Geburtstag haben.

Termine 

Am 1. Mai veranstaltet der Kgv. 
„Nord“ sein alljährliches Frühjahrs-
konzert. Beginn ist um 11.00 Uhr.

Und am 14. Mai führt der Kgv. 
„Am Schellenberg“ einen Familien-
wander tag durch. Treffen ist um 
9.30 Uhr.

Stadtverband Dortmunder 
Gartenvereine e.V.
Akazienstr. 11,
44143 Dortmund
Tel. 02 31/70 01 26-0
Fax 02 31/70 01 26 99
info@gartenvereine-dortmund.de
www.gartenvereine-dortmund.de 

Veranstaltungskalender

Die Frauenfachberatung findet am 
Mittwoch, dem 06. Mai 2015, um 
15.00 Uhr, im Haus der Gartenver-
eine, Akazienstr. 11, 44143 Dort-
mund, statt. Thema: „Muttertag“.

Die Fachberatung findet am Freitag, 
dem 08. Mai 2015, um 18.00 Uhr, 
im Haus der Gartenvereine, Akazi-
enstr. 11, 44143 Dortmund, statt. 
Thema: „Vorsicht heiß – so schüt-
zen Sie sich vor der Sommerhitze“. 
Referent: N.N.

Kgv. „Frisch Auf“
Mitgliederversammlung des GV. 
„Frisch Auf“: Kassierer Willi Schlicht 
geht nach zehn Jahren in den Ruhe-
stand.

Am 14.03.2015 fand die diesjähri-
ge Mitgliederversammlung im Ver-
einshaus des GV. „Frisch Auf“ in 
Dortmund-Mengede statt. Zur Wahl 
standen der Schriftführer (turnus-

Nachrichten aus Verbänden und Vereinen

Kgv. „Overbeckshof“ (vorne v.l.): W. und R. Meenke; (hinten v.l.): R. Kroker, 
J. Ceko, P. Schöneberger, A. Otto, H. Friebe, K. Draga, A. Laarmann
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mäßig für vier Jahre), der Kassierer 
(nicht turnusgemäß für ein Jahr), 
ein Beisitzer (turnusmäßig für vier 
Jahre) und zwei Kassenprüfer.

Frank Kruppa wurde einstimmig von 
den 37 Anwesenden für weitere vier 
Jahre als Schriftführer gewählt, auch 

Ingo Splett wurde als Beisitzer für 
weitere vier Jahre durch die Mit-
gliederversammlung bestätigt.

Willi Schlicht hatte bereits im letz-
ten Jahr auf einer unserer Vorstands-
sitzungen angekündigt, nicht wei-
ter als Kassierer zur Verfügung zu 
stehen, daher möchten wir uns auf 
diesem Weg bei Willi für seine Ar-
beit in den letzten zehn Jahren ganz 
herzlich bedanken! Während der 
Versammlung wurde ihm durch den 
Vorstand ein Frühstückskorb über-
reicht.

Als neuer Kassierer stellte sich Pe-
ter Borgstädt zur Wahl und wurde 
einstimmig gewählt. Damit er nicht 
von Null auf Hundert als Kassierer 
starten muss, steht ihm natürlich 
Gartenfreund Willi jederzeit mit Rat 
und Tat zur Seite.

Als Kassenprüfer wurden Michael 
Böhm und Katharina Besendorfer 
von den Mitgliedern gewählt.

Die Ehegattenmitgliedschaft wird 
zur Mitgliederversammlung 2016 
zur Beschlussfassung auf die Tages-
ordnung gesetzt.

Abschließend möchte ich noch un-
sere neuen Gartenmitglieder herz-
lich willkommen heißen, an die wir, 
in Zusammenarbeit mit dem Be-
zirksvertreter West (Günter Mohr), 
seit der letzten Mitgliederversamm-
lung erfolgreich Gärten vergeben 
konnten: Klaus Radzio, Janus Sko-
ruppa, Sandra Schnecke, Christia-
ne Da Silva, Vitali Moor, Peter Ga-
wendka.

Wir wünschen Euch viel Freude an 
Eurem Garten und in unserer Ge-
meinschaft.

Keno Lipka, Vorsitzender

Bezirksverband Emsdet-
ten der Kleingärtner e.V.
Walter Küwen
Am Strietbach 7
48282 Emsdetten
Tel. 0 25 72/95 33 83
info@klingarten-emsdetten.de

Frühjahrsmarkt in Emsdetten

Jedes Jahr das gleiche Ritual, jedes 
Jahr, wenn die Tage etwas länger 

werden, jedes Jahr, wenn die Sonne 
so langsam wieder erscheint und 
uns und die Natur erwärmt: Den 
Kleingärtnern und Kleingärtnerin-
nen, egal ob jung oder alt, egal ob 
„alte Hasen“ oder „blutjunge An-
fänger“, juckt es in den Fingern. Sie 
müssen hinaus in ihre Parzellen. Zu-
nächst soll ja nur nach dem Rech-
ten gesehen werden. Hier und da 
wird geharkt oder gefegt. Plötzlich 
hat man doch die Gartenschere in 
der Hand und Verblühtes und übrig 
Gebliebenes vom Winter wird ent-
fernt. Ja, wir sind wieder in unse-
rem Element.

Und dann findet der Frühjahrsmarkt 
in Emsdetten statt. Selbstverständ-
lich gibt es keinen Frühjahrsmarkt 
ohne die Kleingärtner! Sie gehören 
dazu. Schließlich müssen wir und 
unser schönes Hobby ja im Ge-
spräch bleiben. Wir möchten und 
müssen uns immer wieder ins Ge-
dächtnis der Mitmenschen brin-
gen, denn wir möchten ja nicht in 
Vergessenheit geraten. Die Garten-
arbeit mit all ih ren Arbeitsstunden, 

Gefördert 

durch:

Das Angebot „Professionelles und rückengesundes Gärtnern“ ist mit 

2 Übernachtungen für 199,– € pro Person im Doppelzimmer buchbar. 

Nähere Informationen findet man unter www.bad-driburg.com 

oder bei der Bad Driburger Touristik GmbH, Telefon 05253/98940. 

Für Gruppen von 10 bis 15 Personen ab 99,– € p.P. buchbar. 

Rückengesund Gärtnern 
im Teutoburger Wald –
jetzt buchen!

Anzeige

Zum Beginn der Gartensaison stürzen sich viele mit 

Eifer und Freude in die Gartenarbeit – oft mit unan-

genehmen Folgen für den Rücken. Denn Fehlhaltun-

gen und unergonomische Gartengeräte können zu 

Verspannungen und Rückenschmerzen führen. Des-

halb ist es wichtig, mit kleinen regelmäßigen Übun-

gen zu Hause oder am Arbeitsplatz den Rücken zu 

stärken. Bad Driburg im Teutoburger Wald bietet 

unter dem Titel „Profes sionelles und rückengesun-

des Gärtnern“ jetzt ein Urlaubsangebot an, in dem 

Sie mit Ihrem Trainer einfache und effektive Metho-

den zur Stärkung des Rückens kennen lernen: das Bodyweight-

Training. Hierbei handelt es sich um effiziente Übungen, die das 

eigene Körpergewicht als Widerstand nutzen und vollkommen auf 

Hilfsmittel wie Gewichte oder Fitnessgeräte verzichten. Es ist 

überall durchführbar und einfach in den Alltag zu integrieren. Ihr 

Rücken wird fit für die Gartenarbeit. 

Unter dem Motto „Gartenarbeit – aber richtig“ haben unsere 

Experten ein auf Ihre Bedürfnisse zugeschnittenes Programm zu-

sammengestellt. Unter therapeutischer Anleitung eines Gesund-

heitscoachs werden im Rahmen des Bodyweight-Trainings aktiv 

Übungen erlernt, die Ihnen ein rückengesundes Arbeiten im Gar-

ten ermöglichen. Sie erhalten zudem Anleitung für Eigenübungen 

nach der Gartenarbeit kombiniert mit Bodystyle für den Körper 

und Ruhephasen für den Rücken. Anschließend begleitet Sie der 

Leiter des Gräflichen Parks durch den mehrfach prämierten Land-

schaftsgarten, der zu den schönsten Parkanlagen Deutschlands 

zählt und Ankergarten im „European Garden Heritage Network“ 

ist. Von ihm erhalten Sie professionelle Tipps und praktische 

Kniffe für die Gestaltung des eigenen Gartens.

©Tourismus NRW e.V./Dominik Ketz

Der Kgv. „Frisch Auf“ sagt: 
„Danke, Willi!“
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aber auch den Mußestunden, ist 
uns zu wichtig.

In diesem Jahr haben sich die 
Kleingärtnerinnen und Kleingärt-
ner des Bzv. Emsdetten wieder ei-
niges einfallen lassen. Unter Anlei-
tung von Gfd. Hans Thieme wurde 
eine tolle Teichanlage im Lichthof 
von Stroetmann’s Fabrik aufgebaut. 
Es wurde ein einmaliger Hingucker.

Nahezu alle Besucher wurden ma-
gisch vom Wassergeplätscher an-
gezogen. Super! Im Wasser tum-
melten sich Fische, am Rande die 
kleinen Besucher. Der Springbrun-
nen lief. Der Teich wurde mit viel 
Liebe zum Detail ausgeschmückt. 
Auf einer Gartenbank hatten es sich 
„Florian“ und „Gertrud“ gemütlich 
gemacht.

Diese beiden waren von Familie 
Mehrholz mit Stroh ausgefüllt und 
mit reichlich Zubehör schick ge-
macht worden. So stellen wir uns 
eine Pause am Gartenteich vor.

Die insgesamt zehn Kleingartenan-
lagen des Bzv. Emsdetten stellten 
ihre Anlagen in Bildern vor, welche 
viel Beachtung fanden.

Ebenso fand die Mal- und Bastel-
ecke großen Anklang. Dort konnten 
für einen Malwettbewerb Bilder 
mit „Teichmotiv“ erstellt werden. 
Die Gewinner werden noch bekannt 
gegeben.

Ferner wurden aus Twist-Loop-Bän-
dern tolle Armbänder und Schlüs-
selanhänger gefertigt. Hier zeigt sich 
einmal mehr, dass auch Erwachse-
ne von Kindern lernen können. 
Diese hatten bei der Handhabung 
mit den Gummibändern klar die 
Nase vorn. Des Weiteren wurde der 
Raum durch eine super Blumende-
koration einer örtlichen Gärtnerei 
ausgeschmückt.

Auch an unsere gefiederten Freun-
de war gedacht worden. Neue „Woh-
nungen“ für die Vögel konnten er-
worben werden.

Alles in allem können wir auf eine 
erfolgreiche Präsentation des Klein-
gartenwesens zurückschauen.

Ursula Mehrholz,

Schriftführerin

Bezirksverband Hagen 
der Kleingärtner e.V.
Hindenburgstr. 12
58095 Hagen
Tel. 0 23 31/6 64 16
info@kleingarten-hagen.de
www.kleingarten-hagen.de

Sprechzeiten

Mittwochs von 17.00–19.00 Uhr 
in den Räumen des Bezirksverban-
des.

Fachberatung 

Samstag, 16. Mai 2015, 

um 10.00 Uhr: „Kompostparty“. 
Ort: Kgv. „Grenzweg“.

Hierzu sind alle Fachberater der Ver-
eine sowie interessierte Garten-
freunde eingeladen.

Bezirksverband Hamm-
Kreis Unna 
der Kleingärtner e.V.
Postfach 30 10, 59077 Hamm
Tel. 0 23 81/46 15 00
Fax 0 23 81/46 18 60
bzv.kleingaertner.hamm-unna
@t-online.de
www.bzv-hamm-unna.de

Kgv. „Am Oelpfad“

Frühstück mit den 
Kommunal politikern 
aus Holzwickede

Für den 11.03.2015 hatte der Vor-
stand des Kgv. „Am Oelpfad“ zum 
wiederholten Mal die Verwaltungs-
spitze sowie die Partei- und die 
Fraktionsvorsitzenden der Gemein-
de Holzwickede zum Frühstück ein-
geladen. So konnten der Vorsitzen-
de Horst Breer, der Kassierer Her-
mann Volke und Pressesprecher 
Karl-Heinz Lauer die folgenden Gäs-
te begrüßen: 

Der leider erkrankte Bürgermeis-
ter, Jenz Rother, und der erste Bei-
geordnete Uwe Detlefsen, wurden 
durch die zweite Bürgermeisterin, 
Monika Mölle (SPD), und den stell-
vertretenden Bürgermeister, Frank 

Lausmann (CDU), vertreten. Von 
der Verwaltung waren außerdem 
gekommen: Kämmerer Rudi Grüm-
me, die Fachbereichsleiter Jens-
Uwe Schmiedgen und Bodo Men-
ges und der Chef der Wasserversor-
gung Stefan Petersmann sowie die 
Partei- und Fraktionsvorsitzenden 
Michael Klimziak (SPD) und Frank 
Markowski (CDU). Susanne Wer-
binski, Günter Schneidereit (Grü-
ne), Astrid Partmann, Erich Stock 
(FDP) und Fr.-Wilhelm Middelschul-
te (Landwirtschaftlicher Ortsverein) 
rundeten den Besucherkreis ab.

In zwei Stunden fanden viele in-
formative Gespräche rund um die 
Kommunalpolitik statt. Aktuell be-
rührte alle Anwesenden die Unter-
bringung vieler Flüchtlinge in der 
Gemeinde Holzwickede.

Ein weiteres Thema war die anste-
hende Bürgermeisterwahl im Sep-
tember, zu der der amtierende Bür-
germeister Jenz Rother nicht mehr 
zur Verfügung steht. Auch die ge-
plante Ortsumgehung bewegte nach 
wie vor die Gemüter.

Karl-Heinz Lauer, Pressesprecher

Kgv. „Zum Viereck“

Neuer Vorstand

Die Geschäftsführung des Kgv. „Zum 
Viereck“ in Unna-Massen hat sich 
wie folgt neu aufgestellt: 1. Vorsit-
zender: Thomas Schäffler, 2. Vor-
sitzender: Albert Preuß, Kas sie rer: 
Peter Hausberg, Kassierer Stellver-
tretung: Doris Schäffler, Schrift-
führerin: Regina Saglam, Schrift-
führer Stellvertretung: Tatiana Al.

Heinrich Schmidt, Pressewart

„Florian“ und „Gertrud“ auf dem Frühjahrsmarkt in Emsdetten

Der Vorstand des Kgv. „Am Oelpfad“ lud die Verwaltungsspitze sowie 
die Partei- und die Fraktionsvorsitzenden der Gemeinde Holzwickede 
zum Frühstück ein.
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Bezirksverband Iserlohn 
der Kleingärtner e.V.
Gartenstr. 33
58636 Iserlohn
Tel. 0 23 71/1 25 26
Fax 0 23 71/1 25 26
bzv-kleingarten-is@t-online.de

Fachgerechter Obstholzschnitt

Da ließen sich viele Gartenfreunde 
nicht lange bitten, schließlich ha-
ben einige selbst den ein oder an-
deren Obstbaum, der sich über 
einen kräftigen Rückschnitt freuen 
und diesen im Herbst mit einer gu-
ten Ernte belohnen würde:

Gfd. Horst Storck als langjähriger 
Fachberater sowie Bezirksfachbe-
raterin Brigitte Hoffmann gaben 
ihr Wissen und Können gern an die 
interessierten Kleingärtner weiter. 
Zu Beginn wurden im Vereinsheim 
des Kgv. „Kleine Heide“, Menden, 
theoretische Informationen ver-
mittelt und Fragen beantwortet.

Anschließend begab man sich an 
Ort und Stelle zu dem rückschnitt-
bedürftigen Apfelbaum. Wettermä-
ßig konnten sich die Gartenfreunde 
auch nicht beklagen. Es war zwar 
kalt, aber dafür sonnig und trocken.

Nach ca. zwei Stunden intensiven 
Rückschnitts wurde aus dem „häss-
lichen Entlein“ ein schöner Apfel-
baum, der sich nunmehr sehen las-
sen kann. Zwischendurch wurde 
na türlich gefachsimpelt, und es wur-
den Erfahrungen ausgetauscht. Ab-
schließend betrachtete Gfd. Horst 
Storck wohlwollend sein Werk.

Mit einer heißen Suppe, serviert im 
Vereinsheim des Kgv. „Kleine Hei-
de“, konnten sich die Kleingärtner 
wieder aufwärmen und mit neu ge-
wonnenen Erkenntnissen den Heim-
weg antreten.

Renate Gräve, Schriftführerin

Bezirksverband Lippe
der Kleingärtner e.V.
Ernst Klapp
Heinr.-Röhr-Str. 20b, 
32760 Detmold
Tel. 0 52 31/53 32
ernst-klapp@t-online.de
www.kleingarten-lippe.de

Kgv. „Vogelsang“

Spießig war gestern

Mit einem frisch gewählten Vor-
stand starten die Pächter ins Gar-
tenjahr 2015 – und zum ersten Mal 
in der über 60-jährigen Geschichte 
steht hier eine Frau an der Spitze: 
Anke Kugelmann wurde auf der 
jüngsten Versammlung einstimmig 
zur neuen Vorsitzenden gewählt!

Unter dem Motto „Spießig war ges-
tern“ will der neue Vorstand fri-
schen Wind in seine Gartenanlage 
bringen und das verstaubte Image 
von Schrebergärten aufbessern!

Außerdem bekommen zukünftige 
Pächter das Heft „Naturgarten prak-

tisch“ als Willkommensgeschenk 
überreicht. Da gibt es tolle Beiträge 
zur naturnahen Gestaltung, Nutzung 
und Pflege von Gärten, die beim Ein-
stieg in das „neue Leben als Gärtner“ 
gleich umgesetzt werden können.

Zu guter Letzt sind wir sehr stolz 
auf die neu erstellte Internetseite. 
Auf www.gartenpforte.de finden 
Sie Antworten auf Fragen zu Kos-
ten, freien Gärten, Vereinsleben 
und mindestens 100 Gründe für 
einen eigenen Garten.

Schauen Sie doch mal rein oder 
kommen Sie uns persönlich besu-
chen. Wir freuen uns auf Sie!

Stadt- u. Bezirksverband
Münster
Geschäftsstelle
Ludgeriplatz 2
48151 Münster
Tel. 02 51/66 64 62
Fax 02 51/6 74 38 98
kontakt@kleingarten-muenster.de
www.kleingarten-muenster.de

Fachberatung

Am Samstag, dem 9. Mai 2015, be-
teiligt sich der Arbeitskreis der 
Fachberater an der „Staudenbörse“ 
im Museum des Mühlenhofes. Zeit: 
11.00 bis 17.00 Uhr. Mehrere Ver-
eine/Verbände haben sich eben-
falls zur Teilnahme angemeldet.

Am Samstag, dem 30. Mai 2015, 
fahren wir zu einem Zuchtbetrieb 
für Historische Rosen nach Hem-
mingen bei Hannover.

Abfahrt ist um 7.00 Uhr ab Fern-
busbahnhof in Münster, Hafenstra-
ße/Ecke Friedrich-Ebert-Straße.

Robert Schneider,

Bezirksfachberater

Rosenwochen

30.05. -14.06.2015

...Rosige Sommer-Zeiten!   

GIESEBRECHT

Im Dorf 23 - 44532 Lünen
Tel. 02306-40515

info@giesebrecht.com

www.giesebrecht.de

Garten & Pflanzen

Wir präsentieren die 
große Auswahl an Rosen 
aus unserer 
Markenbaumschule. 
Es erwarten Sie histo-
rische & neue Sorten 
der beliebtesten Züchter.

Sonntags geöffnet!

Während der Rosenwochen erhalten 

Sie  auf Rosendünger, 

Rosenerde & Bodenaktivator für Rosen.

12%

Giesebrecht Garten & Pflanzen

Fachgerechter Obstholzschnitt mit Gfd. Horst Storck im Kgv. „Kleine Heide“.

Der gesamte Vorstand des Kgv. „Vogelsang“ (v.l.): Eckard Hütte,
Gudrun Koch, Otto Kirchmaier, Anke Kugelmann, Eugenia Goratscheck 
(auf der Leiter) und Gerd-Uwe Jäger



VEREINSNACHRICHTEN

XII Gartenfreund  Mai 2015

Weitere Termine

Mittwoch, 13. Mai 2015, 14.00–
17.00 Uhr: Info-Nachmittag des 
Stadt- und Bezirksverbandes in der 
Geschäftstelle;

Sonntag, 14. Juni 2015, Beginn: 
11.30 Uhr: „Tag des Gartens“ im 
Kleingärtnerverein „Modersohns-
kamp“ am Lütkenbecker Weg;

Montag, 06. Juli 2015, Beginn: 
17.00 Uhr: Tibet-Tag im Kgv. „Mar-
tini“, Gartenstr. 174. Flaggenaktion 
zum 80. Geburtstag des Dalai Lama. 
Veranstalter: Die Tibet-Initiative 
Münster und der Stadt- und Bezirks-
verband Münster der Kleingärtner;

Sonntag, 09. August 2015, 
12.00 Uhr: Fahrradtour, Start: Lud-
geriplatz 2. Motto: „Radeln für den 
guten Zweck“, Tour zum Kgv. „Fried-
land“ – durch die Rieselfelder – zum 
Kgv. „Hoppengarten“.

Offen für jeden. Startgeld: 5 Euro 
als Spende für das Kinderhospiz 
„Königskinder“.

Bernhard Beckmann,

Schriftführer

Frauengruppe

Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
6. Mai 2015, um 15.00 Uhr, in den 
Geschäftsräumen des Stadt- und 
Bezirksverbandes und befassen uns 
mit der „Herstellung von Dekorati-
onen zum Sommer“.

Irmgard Lindner,

Frauenbeauftragte

Kgv. „Hiltrup Ost“

Baumschnitt 
in Theorie und Praxis

Am 08.03.2015 fand im Vereins-
haus des Kgv. „Hiltrup Ost“ ein Vor-
trag über Baumschnitt in Theorie 
und Praxis statt. Die Fachberater 
des Stadt- und Bezirksverbandes, 
Diethelm Ernst und Robert Schnei-

der, konnten 28 interessierte Gar-
tenfreundinnen und Gartenfreunde 
begrüßen.

Nach einer etwa einstündigen the-
oretischen Einführung durch Ro-
bert Schneider bekamen die Gar-
tenfreunde Gelegenheit, ihr erwor-
benes Wissen an Bäumen und Sträu-
chern im eigenen Garten unter 
fach  licher Anleitung in die Praxis 
umzusetzen.

Von diesem Angebot wurde reger 
Gebrauch gemacht, und alle waren 
sich einig, dass dies nicht die letz-
te Veranstaltung mit den Referen-
ten in unserer Kleingartenanlage 
gewesen ist. Während der gesam-
ten Veranstaltung standen beide 
Fachberater für die Beantwortung 
von Fragen geduldig mit Rat und 
Tat zur Seite.

Der Vorstand des Kgv. „Hiltrup Ost“ 
bedankt sich auch auf diesem We-
ge noch einmal herzlich für die 
kurzweilige und informative Veran-
staltung.

Monika Hansen, Schriftführerin

Kgv. „Ketteler“

Goldene Nadel 
für Wilhelm Niehues

Im Rahmen der Mitgliederversamm-
lung des Kgv. „Ketteler“ in Münster 
wurde am Samstag, dem 7. März 
2015, der Vorsitzende des Vereins, 
Wilhelm Niehues, mit der „Golde-
nen Ehrennadel“ des Landesver-
bandes ausgezeichnet. 

Seit 40 Jahren als aktives Garten-
mitglied im Verein tätig und mit 
33 Jahren Vorstandstätigkeit hat 
sich Wilhelm Niehues ein hohes 
Ansehen erworben. Von 2002 bis 
heute als Vorsitzender, und vorher 
20 Jahre als Stellvertreter, hat der 
Geehrte viel für das Kleingartenwe-

sen an sich und im Verein im Be-
sonderen geleistet.

Horst Stronk, der Vorsitzende des 
Stadt- und Bezirksverbandes Müns-
ter, fand bei der Überreichung der 
„Goldenen Nadel“ lobende Worte. 
Wir gratulieren!

Kgv. „Martini“

Ehrung für Sabine Ziemski

Die „Silberne Ehrennadel“ des Stadt-
verbandes konnte der Vorsitzende 
des Verbandes, Horst Stronk, am 
1. März 2015 an die stellvertreten-
de Vorsitzende im Kgv. „Martini“, 
Sabine Ziemski, überreichen. Vor-
bildlicher Einsatz bei den festli-
chen Aktivitäten des Vereins ist ein 
Markenzeichen von Sabine Ziems-
ki. Besonders wenn es um die Be-
lange von Kindern geht, kann sie 
auf herausragende und beispiel-
hafte Leistungen verweisen. Ob der 
Einsatz beim Bau des vereinseige-
nen Spielplatzes oder das Engage-
ment beim letztjährigen Sommer-
fest für die Hospizbewegung „Kö-
nigskinder“ in Münster – Sabine 
Ziemski stellt ihre Arbeitskraft und 
ihre Zeit stets für die gute Sache 
zur Verfügung. Wir gratulieren!

Bernhard Beckmann,

Schriftführer

Kgv. „Münsterblick“

Ehrung des Gartenfreundes 
Eckhard Schütz

Während der diesjährigen Mitglie-
derversammlung am 07. März wur-
de Gfd. Eckhard Schütz für seine 
langjährigen ehrenamtlichen Tätig-
keiten im Verein – davon viele Jahre 
im Vorstand in verschiedenen Funk-
tionen – mit der „Silbernen Ehren-
nadel“ des Stadt- und Bezirksver-
bandes Münster ausgezeichnet. Der 
stellvertretende Vorsitzende führte 
die Ehrung im Auftrag des Vorsit-
zenden Heinz Theo Vohrmann durch.

In der Mitgliederversammlung stan-
den Wahlen an. Der Schriftführer 
Jürgen Kellers und die Beisitzerin-
nen Dorothea Klostermann und Ul-
rike Berndt wurden in ihren Äm-
tern zur Wiederwahl vorgeschla-
gen und nahmen diese nach erfolg-
ter Wahl an.

Günter Schmidtfrerick,

stellv. Vorsitzender

Kgv. „Ostland Gronau“

Stadtplakette für Helmut Brüffer 

Der 17. März 2015 war ein bemer-
kenswerter Tag für unseren Vorsit-
zenden Helmut Brüffer. Besondere 
Verdienste im sozialen Bereich und 
im Bereich der Kleingartenpflege 
gaben Anlass für seine Auszeich-
nung. Als langjähriger Vorsitzender 
des Kgv. „Ostland Gronau“ sowie 
als stellvertretender Vorsitzender 
des Stadt- und Bezirksverbandes 
Münster wurde er im Rathaus mit 
der Stadtplakette der Stadt Gronau 
ausgezeichnet.

Die Bürgermeisterin Sonja Jür-
gens erwähnte in ihrer Ansprache, 
dass Brüffer in einem Interview mit 
den „Westfälischen Nachrichten“ 
bei Amtsantritt gesagt habe: „Ei-
ner muss es ja machen“. Seit dem 
18. März 1989 ist er nun Vorsitzen-
der.

In diesen 26 Jahren hat er den Ver-
ein in seiner öffentlichen Wahrneh-
mung nachhaltig geprägt. Er hat 
bei spielsweise auf dem Ausstel-
lungsgelände der LAGA 2003 in Gro-
nau/Losser eine Laube samt Ge-
müse- und Schaugarten aufgestellt. 
Auch die Entstehung des Lerngar-
tens hatte er seit 2008 vorange-
trieben, bis er im Jahr 2014 offiziell 
eröffnet werden konnte. Viele Besu-
cher von außerhalb kommen hier-
her, denn der Lerngarten arbeitet 
eng mit der Volkshochschule zusam-
men, sodass sich hier kleingärtne-

Einige der interessierten Gartenfreunde beim praktischen Teil 
des „Baumschnittes“ im Kgv. „Hiltrup Ost“ 

Ehrung (v.l.): der frisch gebackene Träger der „Silbernen Ehrennadel“, 
Eckhard Schütz, und der stellv. Vorsitzende des Kgv. „Münsterblick“, 
 Günter Schmidtfrerick
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rische Theorie und Praxis ergän-
zen.

Nicht zuletzt ist ihm Integration 
der verschiedenen Nationalitäten 
ein Anliegen, denn im Kgv. „Ost-
land“ sind viele verschiedene Na-
tionalitäten vertreten, die hier har-
monisch zusammen gärtnern.

Helmut bedankte sich bei der Bür-
germeisterin für diese besondere 
Auszeichnung. Er betonte auch, dass 
er diese ehrenamtliche Arbeit nicht 
ohne die Unterstützung der Vor-
standsmitglieder und der Kleingärt-
ner hätte leisten können.

Der Vorstand des Kgv. „Ostland“ 
hatte ihn als Dank für seine lang-
jährige hervorragende Arbeit bei 
der Stadt vorgeschlagen. Die Fach-
beraterin Indra Patzer hatte sich 
große Mühe gegeben, die Leistun-
gen von Helmut Brüffer während 
seiner Zeit als Vorsitzender zu do-
kumentieren, um damit den Antrag 
zu unterstützen.

Wir freuen uns als Vorstand des-
halb sehr, dass die Stadt Gronau 
unseren Antrag honoriert hat.

Lub Gringhuis, Schriftführer

Bezirksverband 
 Recklinghausen 
der Kleingärtner e.V.
Geschäftsstelle
An der Jungfernheide 44
45661 Recklinghausen
Tel. 0 23 61/65 37 15
Fax 0 23 61/3 24 45
bezirksverband.re@t-online.de

Fachvortrag stieß 
auf großes Interesse!

Am Samstag, dem 28. Februar 2015, 
hatte Gärtnermeister Heribert Wer-
ner zum Thema Obstbaumschnitt 
in den Kgv. „Fröhliche Morgenson-
ne“ eingeladen. In diesem Verein ist 
er auch gleichzeitig Vorsitzender.

Viele Bürger und Gartenfreunde 
wa ren dieser öffentlichen Einladung 
ge folgt. Zeitweise folgten über 70 
Gäste interessiert der Fachberatung 
und Vorführung in Theorie und Pra-
xis. Auch aus benachbarten und 
befreundeten Kleingärtnerverei-
nen waren Gartenfreunde gekom-
men. Selbst Guthard Mock besuch-
te als Verbandsvorsitzender des 
Bezirksverbandes Recklinghausen 
diese Veranstaltung.
Gärtnermeister Heribert Werner 
be eindruckte mit einem umfang-
reichen Fachwissen (nicht nur zum 
Thema Obstbaumschnitt). Er infor-
mierte zu den einzelnen Schnitt-
techniken wie den Pflanzschnitt, 
Erziehungsschnitt, Sommerschnitt, 
Überwachungsschnitt, Aufbau-
schnitt, Verjüngungsschnitt und 
Er haltungsschnitt.
Zu Beginn führte er den Garten-
freunden im Vereinsheim das not-
wendige Arbeitsmaterial vor: eine 
handgerechte, funktionale Garten-
schere für den perfekten Schnitt 
und eine äußerst scharfe Zugsäge 
für größere Äste. Gärtnermeister He-
ribert Werner referierte über den 
richtigen Standort für die Pflanzung 
und gab Tipps zur Sortenwahl. Er 
nannte Baumschulen in der näheren 
Umgebung und informierte über 
passende Obstunterlagen und de-
ren Bodenansprüche.
So empfahl er generell mehltau- und 
krankheitsresistente Obstbaum-
sorten zu wählen, die sogenannten 
Re- und Pi-Sorten wie ‘Reanda’, 
‘Rettina’, ‘Rebella’, ‘Pinova’ und 
‘Piros’. Als Unterlagen für Apfel-
bäume empfahl er M 9 und M 26 für 
Kleingärten und für schlechte oder 
schwere Böden M 7 oder M 112. Wer 
alte Apfelsorten bevorzugt, die viel 
geschmackreicher sind, wird auch 
in Baumschulen fündig.
Heribert Werner gab Tipps zur Kom-
postherstellung im eigenen Garten, 

vor allen Dingen die Kompostie-
rung in der Wurmtonne behandelte 
er intensiver. Er gab auch interessan-
te Hinweise zur biologischen und 
na türlichen Schädlingsbekämpfung 
und Gesunderhaltung von Obst-
bäumen. Hier sorgte der Hinweis auf 
die Mehltaubehandlung mit Milch 
für Aufsehen bei den Gästen.

Dann führte er den fachgerech-
ten Schnitt an verschiedenen Obst-

sträuchern vor. Bei Stachelbeeren, 
Roten oder Schwarzen Johannis-
beersträuchern und der Heidelbee-
re konnte jeder Teilnehmer die un-
terschiedlichen Schneideansprü-
che kennenlernen.

An dem sonnigen, trockenen Sams-
tagmittag lud Gartenfreund und 
Fachberater Harald die Teilnehmer 
in seinen Garten ein. Hier führte 
der erfahrene Gärtnermeister He-

Der langjährige Vorsitzende des Kgv. „Ostland Gronau“ erhält die „Stadt-
plakette“ der Stadt Gronau für sein langjähriges Engagement (v.l.): Bürger-
meisterin Sonja Jürgens und Helmut Brüffer (Vors. Kgv. „Ostland Gronau“).

Der Gärtnermeister Heribert Werner erklärt den Obstbaumschnitt 
an einem Apfelbaum im Kgv. „Fröhliche Morgensonne“.

Begrüßung durch den Vorsitzenden: rechts im Bild: Gärtnermeister 
 Heribert Werner

Zahlreiche Gartenfreunde haben sich um den Kirschbaum versammelt: 
Mit der Schere in der Hand bearbeitet H. Werner den Süßkirschenbaum.

Obstbaumschnitt in den Kgv. „Fröhliche Morgensonne“
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ribert Werner an dem zwölf Jahre 
alten Apfelbaum einen fachgerech-
ten Obstbaumschnitt vor. Dabei 
lobte der Gärtnermeister den guten 
Pflegezustand des Obstbaumes sei-
nes Vereinsfachberaters. Anschlie-
ßend vollzog Heribert Werner die 
fachgerechten Schnitte noch an ei-
nem Süßkirschenbaum und an ei-
nem Pflaumenbaum.

Die rund zweistündige Fachbera-
tung wurde anschließend durch 
das Angebot eines Grünkohlessens 
mit Mettwürstchen gekrönt. Diesen 
schmackhaften, frisch zubereite-
ten Eintopf konnte jeder Gast kos-
tenlos im Vereinsheim genießen. 
Der Gärtnermeister versprach, im 
Herbst eine weitere Fachberatung 
in diesem Umfang zum Thema Nütz-
linge, die kleinen Helfer im Garten, 
sowie Wildbienen und Hummeln 
anzubieten.

Maria Althaus, Presse

Kgv. „Emscherbruch“

Belohnung für Vereinstreue

Am Sonntag, dem 15. März, konn-
te der Vereinsvorsitzende Wer-
ner Placzek im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung vielen Garten-
mitgliedern zu ihrer jahrzehntelan-
gen Vereinszugehörigkeit gratulie-
ren. Für 25, 30, 35, 40 und sogar 
50 Jahre Mitgliedschaft im Verein 
erhielten alle Geehrten nicht nur 
eine Urkunde, sondern auch ein 
persönliches Dankeschön.

Ganze 50 Jahre ist das Ehepaar 
Renate und Georg Orzol schon Mit-
glied im Kgv. „Emscherbruch“. Wei-
tere 13 Gartenmitglieder, und auch 
deren Ehepartner, wurden eben-
falls geehrt. Sie gehören auch schon 
jahrelang dem Verein an. Unter dem 
Beifall der Gemeinschaft nahmen 
die Gartenfreunde die Ehrungen 
en tgegen.

Zusätzlich fanden auch noch Wah-
len statt. Die Gartenmitglieder wähl-

ten für eine zweite Amtzeit erneut 
die stellvertretende Vorsitzende Ve-
ronika Quiske wieder. Für ein wei-
teres Jahr sind auch die beiden 
Kassenprüferinnen wiedergewählt 
worden. Fünf Gartenfreunde, die 
als Delegierte ihren Verein beim 
Bezirksverband vertreten wol len, 
waren auch schnell gefunden.

Die Versammlung verlief recht har-
monisch und endete mit einem ge-
meinsamen Grünkohlessen.

Maria Althaus, Presse

Kgv. „Grullbad“

Hohe Auszeichnung und 
viel Ehre für Gartenobmann 
Dieter Knippschild

Im Kgv. „Grullbad“ fanden bei 
der Jah reshauptversammlung am 
21.03.2015 besondere Ehrungen 
statt. So auch die Verleihung der 
„Silbernen Ehrennadel“ an ein ver-
dientes Gartenmitglied aus der An-
lage.

Der Vereinsvorsitzende Günter Fer-
nau lud deshalb auch Vertreter aus 
dem Bezirksverband ein. Der Be-
zirksverbandsvorsitzende Guthard 
Mock kam mit der Schriftführerin 

Bettina Soika, um diese Ehrung 
vorzunehmen.

Grund zur Freude hatten die Gar-
tenmitglieder Elisabeth Gebhardt 
und Heinrich Große Kleffmann. Sie 
erhielten für 35 Jahre Vereinszuge-
hörigkeit eine Urkunde und einen 
schönen Blumenstrauß sowie ei-
nen Essensgutschein.

Das Gartenmitglied Sigrid Fiebig 
konnte leider die Ehrung für 25 Jah-
re Mitgliedschaft nicht persönlich 
in Empfang nehmen. Der Vereins-
vorsitzende und sein Stellvertreter 
übergaben die Ehrungen und gra-
tulierten ihren Jubilaren. Den Glück-
wünschen schloss sich der Bezirks-
verbandsvorsitzende an.

Danach hielt der Vereinsvorsitzen-
de Günter Fernau eine Laudatio für 
den Vereinsgartenobmann Dieter 
Knippschild. Der seit sechs Jahren 
im Verein als Obmann tätige Gar-
tenfreund ist seit 25 Jahren der di-
rekte Nachbar des Vereinsvorsit-
zenden. Er sei besonders fleißig 
und engagiert in allen Gartenbelan-
gen. Hierfür erhalte er verdient ei-
ne besondere Auszeichnung durch 
den Verband und Dank sowohl vom 

Verein wie auch vom Verband. 
Auch an einem reibungslosen Ab-
lauf und der Umsetzung der Pläne 
beim Wiederaufbau des Spielplat-
zes hatte er maßgeblich mitgewirkt. 
Innerhalb von nur sieben Wochen 
war der Ab- und Aufbau des Spiel-
platzes bewältigt worden.

Den vielen freiwilligen jugendlichen 
Helfern wurde ebenfalls ein herzli-
cher Dank ausgesprochen. Feier-

Kleingartenlauben, Gartenhäuser, 
Vereinsheime, Sonderanfertigungen 
direkt vom Hersteller 
–kostenlose Infos anfordern–
Rosenthal-Holzhaus
Dieselstr. 1
42781 Haan
tel. 02129-93970
rosenthal-holzhaus@t-online.de

Die Jubilare im Kreis des Vorsitzenden (im blauen Pullunder): Vereinstreue über viele Jahre wurde belohnt!

Auszeichnungen für Vereinstreue im Kgv. „Emscherbruch“

50 Jahre ist Georg Orzol dabei! Bild rechts: Arbeitsteilung: Stellvertreterin und Vorsitzender (v.l.): V. Quiske, 
Stellvertreterin, Vorsitzender Werner Placzek und Jubilarin Sieglinde Witt

35 Jahre Kleingärtner im Kgv. 
„Grull bad“: E. Gebhardt und 
H. Große Kleffmann



VEREINSNACHRICHTEN

XVGartenfreund  Mai 2015

lich überreichte der Bezirksver-
bandsvorsitzende Guthard Mock 
Gartenfreund Dieter Knippschild 
die „Silberne Ehrennadel“ des Be-
zirksverbandes und eine Ehrenur-
kunde. Er gratulierte ihm für seine 
Verdienste um das Kleingartenwe-
sen. Den Glückwünschen des Be-
zirksverbandsvorsitzenden schloss 
sich der Vereinsvorsitzende an. 
Günter Fernau und sein Stellvertre-
ter Ulli Leberecht überreichten dem 
Jubilar einen Blumenstrauß, einen 
Essensgutschein, die Stadtwappen-
nadel von Recklinghausen und eine 
Gratulationsurkunde.

Maria Althaus, Presse

Kgv. „Hohenhorst“

Hohenhorster Kleingärtner 
wieder mit dabei

Bereits zum 7. Mal, seit 2009 in 
steter Regelmäßigkeit, beteiligten 
sich die Kleingärtner und ihre Fa-
milien an der Waldsäuberungsak-
tion. Die Müllsammelaktion, in die-
sem Jahr am Samstag, 21.03.2015, 
wird seit 13 Jahren von den KSR-
Müllentsorgungsbetrieben in Reck-
linghausen durchgeführt. Auch der 
Bürgermeister der Stadt Reckling-
hausen, Christoph Tesche, unter-
stützt und bewirbt diese auf Stadt-
ebene durchgeführte Aktion.

Das kalte und regnerische Wetter 
hielt auch in diesem Jahr die Klein-
gärtner nicht vom Müllsammeln ab. 
Die Beteiligung der Kleingärtner war 
in diesem Jahr jedoch entschieden 
geringer als in den Jahren zuvor. 
Trotzdem waren innerhalb kürzes-
ter Zeit wieder viele orangefarbene 
Säcke mit Müll gefüllt.

An zwei Stellen in der Gartenanla-
ge türmten sich die vollen Müllsä-
cke. Nicht nur Flaschen, Farbeimer, 
Autoreifen mit Felgen, Stuhlaufla-

gen und vieles mehr fanden die 
Kleingärtner bei der Frühjahrssäu-
berungsaktion. Auch ekelige Din-
ge haben Mitmenschen achtlos in 
die grüne Natur geworfen. Zudem 
muss ten die Kleingärtner in diesem 
Jahr besondere Obacht geben: Auf-
grund des starken Sturmes „Ella“ 
im vergangenen Juni wird aus ver-
sicherungstechnischen Gründen 
für die ehrenamtlichen Hundefüh-
rer aus dem Tierheim der Wald erst 
ab Ende März offiziell wieder frei-
gegeben. So haben diese Tiere, wie 
auch ande re Hunde und ihre Besit-
zer, den Ka rawankenweg zum Gas-
si gehen ge nutzt. Dies bedeutete 
besonders auf merksam auf den 
Boden zu schau  en, um beim Müll-
sammeln nicht in die Hundeexkre-
mente zu treten.
Die anschließende traditionelle 
Besenparty auf dem KSR-Betriebs-
hof ist ein Dankeschön für allen 
fleißigen Helfer. Dort können sich 
die Kleinsten beim Kinderschmin-
ken oder dem Fahren mit dem Müll-
auto und Ähnlichem vergnügen.

Maria Althaus, Presse

Bezirksverband Rheine 
der Kleingärtner e.V.
Helmut Schmidt
Peterstr. 9–11, 48429 Rheine
Tel. 05971/8 45 89
Kleingartenbzverb.rheine
@t-online.de

Kgv. „Heidacker“

Mitgliederversammlung 
der Gartenfreunde „Heidacker“

Die Mitgliederversammlung ist das 
oberste Organ der Vereine. Sie re-
gelt alle Angelegenheiten des Ver-
eins, hat jährlich stattzufinden und 
informiert die Mitglieder über die 

wirtschaftlichen Verhältnisse und 
auch über die Entscheidungen der 
Mitgliederversammlung des Vor-
jahres.

Am 21.03.2015 fand die Mitglieder-
versammlung des Kgv. „Heidacker“ 
statt. Begonnen wurde mit einem 
ge meinsamen Kaffeetrinken und 
selbst gebackenen Kuchen, ehe die 
Vorsit zende, Christa Lohmann, die 
Versammlung eröffnete und die An-
wesenden sowie den Ehrenvorsit-
zenden Gerd Bleyenberg begrüßte.

Die langjährige Schriftführerin Hel-
ga Hessel, die aus eigenem Willen 
nicht mehr zur Wahl stand, wurde 
von den Anwesenden geehrt. 24 Jah-
 re hatte sie dieses Amt ausgeübt 
und sich auch um viele andere Be-
lange des Vereins gekümmert. Sie 
wurde als Ehrenmitglied aufgenom-
men und bekam einen Prä sentkorb 
überreicht. Schönste und rüh rend-
ste Auszeichnung war die Über-
gabe von 24 Rosen für 24 Jah re, die 
einzelne Kleingärtnerinnen und 
Klein gärtner überbrachten.

Anschließend ließ die Vorsitzende 
das letzte Jahr Revue passieren. Er-
folgreich wurde das 60-jährige Be-
stehen des Vereins gefeiert. Weiter 
gab es ein Spanferkelessen, das Ok-
toberfest und viele Angebote für 
Kinder. Die Beteiligung und Organi-
sation der gebotenen Aktivitäten 
wurde besonders hervorgehoben, 
ein Dank an den aktiven Festaus-
schuss.

Geplant sind in diesem Jahr ein 
Bienenschaukasten, die Umgestal-
tung und Verlegung des Spielplat-
zes und die Neugestaltung des Fest-
platzes, der in die Nähe des Ver-
einsheims rücken soll.

Gewählt wurde auch: Die Vorsitzen-
de, Christa Lohmann, hat das Amt 
für weitere vier Jahre angenommen, 

in der Hoffnung allerdings, mehr 
Hilfe von ihren Vorstandskollegen 
und den Kleingärtnern zu bekom-
men. Die Versammlung klang har-
monisch aus, und alle wurden zum 
Osterknobeln eingeladen.

Elvira Niemann

Bezirksverband 
Kreis Warendorf 
der Kleingärtner e.V.
Brüningswiese 15
59227 Ahlen
Tel. 0 23 82/70 33 92
Fax 0 23 82/70 33 93
mail@bzv-kleingarten-waf.de
www.bzv-kleingarten-waf.de

Das Gartenjahr 2015 
ist vorbereitet

Zur ersten erweiterten Vorstands-
sitzung des Bezirksverbandes im 
Jahr 2015 begrüßte der Vorsitzen-
de Rolf Rosendahl die Vertreter der 
angeschlossenen Vereine im Ver-
einsheim des Kgv. „Ahlen-Brücken-
aue“. Besonders begrüßte er die 
Eh renmitglieder Bernhard Frerig 
und Friedel Müller.

Gleich zu Beginn wurden die Mitglie-
der Renate Leithoff, Heike Ziaj und 
Richard Gruschka für ihre 25-jähri-
ge Vorstandsarbeit im Kgv. „Ahlen-
Brücken aue“ mit der „Silbernen 
Ehrennadel“ des Verbandes ausge-
zeichnet.

25 Jahre Jubiläum 
Jede Fahne 9,50 EUR

Alekestr. 9 · 26386 Wilhelmshaven 
Tel./Fax: 0 44 21/8 46 02

Grund zur Freude! Ehrungen im Kgv. „Grullbad“ (v.r.): Bzv.-Vorsitzender 
G. Mock, E. Gebhardt, U. Leberecht, Dieter Knippschild mit Urkunde 
und Ehrennadel, Vors. G. Fernau, H. Große Kleffmann

Auf der Mitgliederversammlung des Kgv. „Heidacker“ erhielt Helga Hessel 
für 24-jährige Tätigkeit 24 Rosen von ihren Kleingärtnerkollegen.



VEREINSNACHRICHTEN

XVI Gartenfreund  Mai 2015

Der Vorsitzende Rolf Rosendahl 
hielt einen Rückblick auf das Jahr 
2014 und einen Ausblick auf das 
Jahr 2015.

Nachdem Schriftführer Peter Vogt 
das Protokoll der erweiterten Vor-
standssitzung vom 6.12.2014 ver-
lesen hatte, stellte der Geschäfts-
führer Norbert Klunkelvoth den 
Kassenbericht 2014 und den Haus-
haltsplan 2015 vor und erläuterte 
beide ausführlich.

Zur Vorbereitung der Wahlen zur Mit-
gliederversammlung am 18.04.2015 
wurde Folgendes mitgeteilt: Als Eh-
rengäste haben Reinhold Sendker, 
CDU MdB, Landrat Dr. Gericke so-
wie der Bürgermeister der Stadt 
Ennigerloh, Berthold Lülf, ihre Teil-
nahme an der Mitgliederversamm-
lung zugesagt. Turnusmäßig steht 
in diesem Jahr die Wahl des Ge-
schäftsführers und des Kassierers 
an.

Der Vorstand schlug eine Wieder-
wahl von Norbert Klunkelvoth vor, 
dem Vorschlag schlossen sich die 
Anwesenden mit ihrem Votum an. 
Als Ersatzkassenprüfer wurde Ma-
rio Thole aus dem Verein „Ostbe-
vern“ vorgeschlagen.

Der Vorsitzende Rolf Rosendahl be-
richtete über die Vorstands-Fach-
beraterschulung im Februar dieses 
Jahres, die sehr gut besucht war. 
Ferner berichtete er von den Vor-
führungen im praktischen Obst-
baumschnitt. Er stellte fest, dass die 
Beteiligung dann viel größer ist, 
wenn diese Termine in der Presse 
bekannt gegeben werden. Er stellte 
heraus, dass diese Vorführungen 
bei uns kostenlos sind, ganz im Ge-
gensatz zu anderen Organisatio-
nen, bei denen diese Vorträge kos-
tenpflichtig sind.

Für den Einzelgartenwettbewerb 
2015 stellen die Vereine „Ahlen-

Goldener Erntekranz“, „Beckum-
Butterkamp“ und „Liesborn-Wal-
desruh“ – neu hinzugekommen – 
die Prüfungskommissionen.

Die Schulungsfahrt am 13.06.2015 
nach Nieheim ist bereits ausge-
bucht. Das Erntedankfest wird am 
26.09.2015 im „Hof Münsterland“ 
gefeiert. Für das Dekorieren der 
Bühne stellt sich der Kgv. „Ahlen-
Süd“ zur Verfügung.

Der Vorsitzende informierte die an-
wesenden Mitglieder über den 
Stand der Planungen für das Fest 
zum 75-jährigen Jubiläum des Be-
zirksverbandes, welches am 21. Mai 
2016 im Hof Münsterland in Ahlen 
gefeiert wird. Frank Haberstroh 
von Radio WAF wird die Moderati-
on übernehmen.

Nach einigen neuen Informationen 
und der Beantwortung einiger Fra-

gen aus der Versammlung schloss 
der Vorsitzende Rolf Rosendahl die 
harmonisch verlaufene Sitzung. Er 
bedankte sich bei den Anwesenden 
für die konstruktive Mitarbeit und 
bei den Mitgliedern des Bezirks-
vorstandes für die gute Zusammen-
arbeit und wünschte allen ein Gu-
tes und erfolgreiches Gartenjahr.

Medienbeauftragter,

Werner Vieting

Bezirksverband Witten 
der Kleingärtner e.V.
Pferdebachstraße 109
58454 Witten

Kgv. „Gemeinwohl“

Ehrung langjähriger Mitglieder

Wir trauern um unsere verstorbenen Mitglieder

Ehre ihrem Andenken

Manfred Gille, Kgv. „Im Lippe grund“, 
Träger der „Silbernen Ehrennadel“, 
Vereinsmitbegründer

Günther Gramberg, 
Kgv. „Paters-Bungert“

Dortmund 
Barbara Bergau, GV „Am Oelpfad“

Johannes Groß, GV „Am Oelpfad“

Erwin Marquardt, GV „Loheide“

Heinz Krane, GV „Löttringhausen“

Alexej Belos, GV „Nord-Ost“

Otto Klein, Kleingärtnerverein 
„Waldfried“

Dieter Froch, GV „Werzenkamp“

Ennepe-Ruhr 
Dieter Zimmer, Kgv. „Ostland Wetter“

Gelsenkirchen 
Rudolf Norweck, 
Kgv. „Buer-Hassel-Wilhelmsruh“

Adolf Seifert, Kgv. „Emschertal“, 
Ehrenmitglied und langjähriger 
Vereinsvorsitzender

Werner Flöthe, Kgv. „Emschertal“

Dieter Rohrig, Kgv. „Im Buschgrund“

Gladbeck 

Willi Wierzbinski, Kgv. „Allinghof“

Ingrid Schwabe, Kgv. „Am Nattbach“

Hamm Krs. Unna 

Margarete Bannasch, 
Kgv. „Nordenheide“

Herne-Wanne 

Udo Backenecker, Kgv. „Unverzagt“

Manfred Bischo, Kgv. „Unverzagt“

Iserlohn

Günter Werzner, Kgv. „Sonnenhöhe“ 

Otto Madla, Kgv. „Windhügel“

Münster 
Ingeborg Willenborg, 
Kgv. „Damaschke“

Hans-Joachim Totzke, 
Kgv. „Habichtshöhe“

Jürgen Wybierek, 
Kgv. „Im Auenviertel“

Margret Dargel, 
Kgv. „Morgensonne“

Erwin Peters, Kgv. „Zur Linde“ 

Georg Ligocki, Kgv. „Vennheide“

Siegerland 
Dieter Hoffmann, 
Kgv. „Am Sender“

Gerda Bachmura, 
Kgv. „Heiderbaum“

Warendorf
Elisabeth Härtel, Kgv. „Zur Rose“, 
Trägerin der „Silbernen 
Ehrennadel“

Bielefeld und Kreis Gütersloh 

Johannes Tuchel, 
Kgv. „ Am Stauteich III“

Lisa Landwehrmann, 
Kgv. „Klarhorst“

Marianne Hiller, 
Kgv. „Sieben Hügel“

Bochum 

Hannes Schulte, 
Kgv. „Bochum Riemke“

Erika Beier, 
Kgv. „In der Hasenkuhle“

Lothar Planhard, 
Kgv. „Wohlfahrt“

Dorsten

Kurt Kittner, Kgv. „Im 
Lippegrund“, bis zuletzt ältester 
aktiver Dorstener Kleingärtner, 
verstorben mit 94 Jahren

Erste erweiterte Vorstandssitzung des Bzv. Kreis Warendorf (v.l.): Gregor 
Schweins, stellv. Vorsitzender, Rolf Rosendahl, Vorsitzender, Norbert Klun-
kelvoth, Geschäftsführer, Jessica Zaremba, Mitarbeiterin Bezirksverband, 
Peter Vogt, Schriftführer

Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung des Kgv. „Gemeinwohl“, Wit-
ten, am 27.02.2015, wurden für langjährige Treue zum Kleingärtnerverein 
geehrt (v.l.): Helmut Lattemann, Bezirksfachberater für 30 Jahre, Heide und 
Dieter Weber für 25 Jahre sowie Sigrid Mika und Hugo Wawrik für 20 Jahre.


